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Sehr geehrter Herr Bürgermeister Palandt, sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, liebe Studierende,

es ist schon wieder November. Der November wird gemeinhin als trüber Monat charakterisiert, aber bei uns an der HAWK ist das anders. Bei uns gibt es im November ein Glanzlicht des Jahres, denn es ist der Monat, in dem Sie im Rahmen einer Ausstellung Ihre Leistungen zeigen.
Die Jahresausstellung der Fakultät Gestaltung ist inzwischen weit über die Grenzen Hildesheims hinaus bekannt und beliebt und ich freue mich, dass ich Sie wieder hier begrüßen darf. 
Heute, in der Mitte des Monats November, liegt ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns – hinter Ihnen als Fakultät und hinter uns allen als gesamte HAWK. Lassen Sie mich resümieren:

Sie haben als Studierende und als Fakultät vieles erreicht und entwickelt und wir haben als gesamte HAWK vieles gemeinsam angepackt und geschafft.

Einen Teil Ihrer Projekte können wir uns hier und heute im Rahmen dieser Ausstellung anschauen. Und dabei möchte ich unbedingt erwähnen, dass Sie schon zwei weitere Ausstellungen in diesem Jahr realisiert haben. Neben dieser Jahresausstellung haben Sie Anfang des Jahres bei „Das Gelbe vom Ei“ rund 80 Abschlussarbeiten gezeigt. Im Juli haben Sie die nächsten Diplom- und Bachelor-Arbeiten und die interaktive Zusatzausstellung „Visionär“ präsentiert. Es ist sogar ein Absolventenkatalog entstanden. 

Und jetzt ist eben diese Jahresausstellung dran. Das alles ist viel Arbeit und kostet viel Zeit. Ich möchte mich bei allen Beteiligten für diesen Einsatz bedanken. Denn was Sie mit Ihren Ausstellungen tun, ist für unsere Absolventinnen und Absolventen und ihre Zukunft wichtig. Aber diese Ausstellungen sind auch ein glänzendes Aushängeschild für die HAWK und deshalb möchte ich Sie auf jeden Fall bestärken, sich auch künftig dafür zu engagieren. Und die Ausstellung ist inzwischen zu einem Teil der Corporate Identity der Hochschule geworden. Öffentlichkeitsarbeit und Corporate Identity benötigen Stetigkeit, Kraft zur Durchführung und einen langen Atem. 

Nun einen Rückblick zu den Aktionen der gesamten HAWK, an denen Sie zum Teil wesentlich beteiligt waren. Drei Beispiele möchte ich Ihnen zu dieser aus diesem Jahr vorstellen. Es sind Aktionen, die im Vorfeld mit zum Teil riesigen Anstrengungen und zum Teil auch erheblichen Herausforderungen verbunden waren. Aktionen, die teilweise sogar umstritten waren und hinterher auch nicht in jeder Hinsicht glatt gelaufen sind. Aber es sind auch Aktionen, die aus meiner festen Überzeugung einen Gewinn erbracht haben oder bringen werden. Ich meine den Hochschulsommer, ich meine die Campus-Pläne und ich meine die Erstsemesterbegrüßung.
Am Hochschulsommer war auch Ihre Fakultät mit vielen Aktivitäten beteiligt. Dafür noch einmal herzlichen Dank. Der Hochschulsommer hat uns viel Kraft und Geld gekostet, aber er hat uns im Herzen der Stadt Hildesheim auch einen riesigen Image-Gewinn gebracht. Hildesheim hat die HAWK besser kennen gelernt. Viele Bürger haben gefragt „Ja was machen denn die auf unserem Marktplatz“, als ob die HAWK nicht Bestandteil des öffentlichen Lebens der Stadt wäre! Das Bewußtsein hat sich inzwischen geändert! Alles, was wir jetzt in der Öffentlichkeit tun, fällt auf einen fruchtbareren Boden als zuvor. Entwickelt wurde auch der HAWK-Pavillon – eine bleibende Investition. 
Der blaue Pavillon, das HAWK- Zelt, wird im kommenden Sommer in Göttingens City für Aufsehen sorgen. Für Hildesheim ist im nächsten Jahr eine Hörsaal-Tour geplant. Verschiedene Seminare werden an ungewöhnlichen Orten stattfinden, erkennbar werden sie durch die inzwischen berühmten blauen Sitzwürfel sein. Ich glaube, der Aufwand für den ersten Hochschulsommer hat gelohnt. Jetzt können wir nämlich aufbauen und weiterentwickeln und haben nicht zuletzt viele Erfahrungen gesammelt. 
Viele Erfahrungen haben wir  auch gesammelt, als es darum ging, dem Land eine Zusage für einen neuen Campus auf dem Hildesheimer Klinikum-Gelände abzuringen. Die Haupterfahrung war, dass neben professionellen Planungen und Berechnungen unsererseits vor allem Zähigkeit und Überzeugungskraft gefragt waren. Ihre Fakultät wird auch eines Tages auf das neue Gelände ziehen und von einem funktional zweckmäßigen Gebäude profitieren. Natürlich geht das nicht von heute auf morgen, zunächst muß erst einmal das Klinikum auf das neue Klinik- Areal der bisherigen Ledebur- Kaserne umziehen und dann beginnt der Um- und Ausbau für die HAWK.  Und dann werden die Fakultäten umziehen, die bisher auf ganz Hildesheim verstreut waren. Und natürlich bergen solche Umzüge Schwierigkeiten und sicher auch Unstimmigkeiten. Aber am Ende, wenn quasi alle Kartons ausgepackt sind, werden Sie viel Raum für Gestaltung haben.
Die dritte Aktion, die in diesem Jahr auch ein besonderes Augenmerk verdient, ist erst wenige Wochen her und hat die Gemüter bewegt. Wir haben zum ersten Mal eine zentrale Begrüßungsfeier für die Hildesheimer Erstsemester organisiert. Sie hat im Hildesheimer Dom als Ursprungsort und Keimzelle Hildesheims stattgefunden. Der Ort der Veranstaltung – zugleich Weltkulturerbestätte – hat Diskussionen ausgelöst. Inzwischen wurden Gespräche mit den Studierenden geführt und es herrschte Einigkeit: Eine gemeinsame Feier für unsere Studierenden ist auf jeden Fall eine gute Sache, wird erwünscht und soll auch im nächsten Jahr wieder stattfinden. 
Wir geben unseren Erstsemestern damit einen herzlichen Empfang, wir geben ihnen ein Stück Heimat an dem von Ihnen gewählten Studienstandort Hildesheim – wo immer diese Feier im kommenden Jahr stattfindet. Auch dieses Wagnis und diese Mühe haben sich gelohnt. Ein Effekt beispielsweise war, dass das Stadtmarketing der Stadt Hildesheim unsere Initiative aufgegriffen hat und ebenfalls eine Begrüßungsfeier für Studierende – auch der Universität – auf die Beine gestellt hat. Es wurde deutlich: Die Stadt hat jetzt ihr jugendliches Potenzial wahrgenommen und zählt auf Sie, um auch als Stadt jung zu bleiben. Wir sind hier in Hildesheim auf dem Weg zur kleinen, feinen Studentenstadt. Dafür hat es sich auch gelohnt.
Gelohnt hat sich auch eine andere, strategische Entscheidung, die ebenfalls in den Bereich Marketing fällt: die Schaffung einer neuen Stelle für unser Corporate Design. Frau Taebel arbeitet hier in Ihrem Hause. Sie ist jetzt seid fast einem Jahr tätig und hat mit viel Feingefühl und Kreativität  die Designentwicklung fortgesetzt, die Professor Finkel begonnen hat. Wir bekommen ein frisches und flexibles Gewand, dafür sorgt Frau Taebel gemeinsam mit Frau Professorin Dominika Hasse, welche gerade vom Senat zur Senatsbeauftragten für das Corporate Design bestellt worden ist.  Sehr geehrte Frau Professorin Hasse, ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal ganz herzlich für Ihre Bereitschaft bedanken, diese Aufgabe zu übernehmen. Sie stellen Ihre Kompetenzen damit in den Dienst der gesamten HAWK und das ist beispielhaft. Wir sind damit auch eine der wenigen Hochschulen, welche ihr Corporate Design aus eigener Kraft gestaltet.
Bedanken möchte ich mich auch bei Professor Hans Lamb, der seine Kunst in den Dienst der HAWK und der Stadt Hildesheim stellt. Wir können heute das „blaue Haus“ vor dem roten Haus offiziell in Betrieb nehmen. Näheres wird Herr Lamb sicher noch selbst erläutern.
Zum Schluss noch einmal zum Anfang zurück: Die Fakultät Gestaltung ist ein Glanzlicht, ganz besonders im November. Die Lighting-Designer haben das weiße Haus wieder zum leuchtenden Beweis dafür gemacht. 
Der vielfältige Einsatz der Fakultät Gestaltung für die ganze Hochschule zeigt sich auch in einer weiteren neuen Errungenschaft. Auf Initiative von Ihnen, Herr Sauer und Ihrem Kollegen Herrn Strasser, ist es gelungen, einen exklusiven Förderpreis für unsere Studierenden ins Haus zu holen. Es geht um den Roentgen-Förderpreis. Ausgangspunkt war ein zweisemestriges Seminar, bei den es darum ging, moderne, „wandelbare Möbel“ im Sinne von Abraham und David Roentgen zu entwickeln. Unterzeichnet wurde jetzt ein Kooperationsvertrag mit der Abraham und David Roentgen Stiftung in Neuwied, der Studierenden aller Fakultäten die Möglichkeit bietet, Arbeiten einzureichen und sich für den Preis zu bewerben. Nutzen Sie diese Möglichkeit aktiv. Unterstützen Sie Ihre Studierenden. 
Preise sind auch immer ein hervorragendes Marketing-Instrument – für die Hochschule wie für die Bewerbungsmappen der Studierenden. Vielen Dank für Ihre Arbeit, Herr Sauer und Herr Strasser. Vielen Dank aber auch an all Ihre Kollegen, die auf vielfältige Weise dazu beitragen, den Ruf der Fakultät Gestaltung und damit der HAWK in die Welt zu tragen. Ich wünsche Ihrer Ausstellung viele interessierte Besucher und Schulklassen, damit alle sehen, wie viel  Kreativität hier hinter den weißen und roten Fassaden ihre gestalterische Bahn findet.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!                    Rede G 081114.doc
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